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ANFRAGE BEANTWORTUNG 

.2Zr:2/AB 

1992 -03- 27 
zu ,1260lJ 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Ettmayer und Kollegen vom 29. Jänner 1992, 
,J 

Nr. 2260/J-NRj1992, "Forderung der Linienschiffahrt 

am Traunsee H (Regionalanliegen Nr. 74) 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

HIn we.tcnem Ausmaß sind Sie bereit, die 
Traunseeverkehrspasses bzw. öKO-Tickets :rur 
bereich Traunsee ·und die Traunseeschiffahrt 
und auch finanzielle Kosten dafür zu tragen?H 

Einführung eines 
den verkehrs­

zu unterstützen 

Werden Sie sich dafür einsetzen, daß Vertreter der Traunsee­
schiffahrt bei der Gestaltung des öBB-Fahrplanes der Region 
miteinbezogen werden." 

Für die Sommersaison 1992 (Mai· bis Oktober) wird in Zusammen­

arbeit zwischen den öBB und dem Oberösterreichischen Landes­

fremdenverkehrsverband für den Raum Oberösterreich - Salzkam­

mergut (Pinsdorf-Obertraun Koppenbrüllerhöhle) ein Salz-

kammergut-Ticket - "öKO-Ticket ll aufgelegt. Die Netzkarte 

gilt im og. Bereich an drei frei wählbaren Tagen innerhalb 

eines 14-tägigen Zeitraumes. 

Die Einführung eines speziellen Traunseeverkehrspasses bzw. 

eines öKO-Tickets für den Verkehrsbereich Traunsee wurde be­

reits in zwei Gesprächsrunden zwischen den Vertretern aller 

be~roffenen Verkehrsträger und. Vertretern der touristischen 

EinriChtungen der Region besprochen .. Um für dieses Ticket eine 
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hohe Akzeptanz zu gewährleisten. sollte der Preis unter 

S 500,-- liegen. Dies wäre nur unter Mithilfe von Sponsoren zu 

erzielen. welche pro Fahrausweis S 400.-- beizusteuern hätten. 

Die diesbezüglichen Gespräche werden fortgesetzt, wobei als 

Diskussionsgrundlage ua. die mit dem Salzkammergut-Ticket ge­

wonnenen Erfahrungen herangezogen werden sollen. 

Im Anschluß daran soll entschieden werden. ob ein eigenes 

Projekt ITTraunsee-Region" oder der weitere Ausbau des Salzkam­

mergut-Tickets in Angriff genommen wird. 

Die Vertreter der Traunseeschiffahrt sowie Vertreter der Re­

gion oder Interessensgruppen sind eingeladen. mit der zustän­

digen Bundesbahndirektion Linz (Arbeitsgebiet 5 - Pro­

duktion/Fahrplan) Kontakt aufzunehmen. um die Wünsche und An­

regungen der Traunseeschiffahrt zum Fahrplan der öBB einzu­

bringen. 

Zu Frage 3: 
llIn welchem Ausmaß sind Sie bereit. die Kosten der 6ffentli­
chen Linienschiffahrt am Traunsee finanziell zu unterstützen?1l 

Die Bedeutung 

Befriedigung 

der Traunseeschiffahrt liegt nicht primär in der 

eines Verkehrs- oder Transportbedürfnisses, 

sondern vielmehr im Bereich des Fremdenverkehrs, sodaß für 

eine finanzielle Unterstützung der Bundesminister für 

wirtschaftliche Angelegenheiten anzusprechen wäre. 

Wien. 1992 
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